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3. Kreisklasse Herren

TSG Wörpedorf-Grasberg-E. III : TSV Worpswede IV 
Dienstag, 23.01.2024, 20:00 Uhr

TSV Worpswede IV spielt unentschieden bei der TSG 
Wörpedorf-Grasberg-E. III

Nach ca. 155 Minuten Spielzeit nahm der TSV Worpswede IV beim 8:8 gegen die TSG Wörpedorf-
Grasberg-E. III in der 3. Kreisklasse Herren einen Zähler mit. Besonders Fiz und May behielten in
diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnten all ihre Spiele für die TSG Wörpedorf-
Grasberg-E. III gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem
Satzverhältnis von 28:31.

Das Spiel lief wie folgt ab: Bei der 1:3-Niederlage gegen Adlung / Wells hatten Behrens / Oehlmann
nur im ersten Satz eine Chance. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Schmenger / Liebing
letztlich im Repertoire, um Kück / Poesl final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 10:12,
4:11, 7:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Fiz / May und Eyl / Vodegel entschieden, das Fiz / May letztendlich gewannen.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Fiz / May mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Ingo
Behrens und Luca Poesl, das Ingo Behrens letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Wenige Chancen hatte hingegen
dann Thomas Oehlmann beim 9:11, 9:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Mario Kück, so dass
Kück seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 2:3
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Michaela Liebing bezwang
anschließend Kurt Adlung in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Corinna May beim 11:5, 7:11, 11:6,
12:10 gegen Tara Wells doch überlegen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Recht kurzen Prozess machte dann Alexander
Fiz beim 3:0 mit Francis Vodegel und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Die gewinnbringende Taktik fehlte
dagegen Oguz Schmenger bei seiner 0:3-Niederlage gegen Eckhard Eyl ab dem Start. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Ingo Behrens die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als Außenseiter
gestartet war, mit 1:3 gegen Mario Kück abgab und eine Niederlage kassierte. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nach diesem Einzel steht Behrens
somit bei 6 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kück ein 9:5
ausweist. Thomas Oehlmann hatte gegen Luca Poesl bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Beim
nachfolgenden 6:11, 10:12, 4:11 gegen Tara Wells fand Michaela Liebing von Anfang an kaum
Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Beim 11:3, 12:10, 11:8 gegen Kurt Adlung fand Corinna May hingegen von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Alexander Fiz
gegen Eckhard Eyl. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:7 für Fiz und 4:
5 für Eyl seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Wenig Chancen ließ Oguz Schmenger wenig später
beim 12:10, 11:9, 11:8 seinem Gegner Francis Vodegel. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
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Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Behrens / Oehlmann und Kück / Poesl, bevor das 2:3 feststand.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat die TSG Wörpedorf-Grasberg-E. III in der Saison nun einen Saison-
Sieg, 6 Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
13.02.2024 gegen den ATSV Scharmbeckstotel III bevor. Für den TSV Worpswede IV steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den ATSV Scharmbeckstotel III am 31.01.2024 vor der Tür, in das
es mit einem Punkteverhältnis von 10:6 geht.

 Statistik:
 TSG Wörpedorf-Grasberg-E. III

Doppel: Behrens / Oehlmann 0:2, Schmenger / Liebing 0:1, Fiz / May 1:0 
Einzel: I. Behrens 1:1, T. Oehlmann 0:2, M. Liebing 1:1, C. May 2:0, A. Fiz 2:0, O. Schmenger 1:1 

 TSV Worpswede IV
Doppel: Kück / Poesl 2:0, Adlung / Wells 1:0, Eyl / Vodegel 0:1 
Einzel: M. Kück 2:0, L. Poesl 1:1, T. Wells 1:1, K. Adlung 0:2, E. Eyl 1:1, F. Vodegel 0:2


